Kniepunkt 024: KI Arbeitswelt
Diese Woche war es wirklich schwer für mich, mich für ein Thema zu entscheiden, das mich am meisten bewegt hat. Am lustigsten fand ich, dass Anthropic Super-Bowl-Werbung macht, um OpenAI wegen der Werbung in ChatGPT eine lange Nase zu zeigen. 
Am meisten gefreut habe ich mich darüber, dass Mistral ein Speech-to-Text-Modell herausgebracht hat, das nativ auf dem Smartphone läuft und somit Souveränität in die eigene Hosentasche holt. Schaut auch gerne mal in meine Reihe zu digitaler Souveränität. https://www.linkedin.com/posts/knie_datagovernance-datatrusts-digitalsovereignty-activity-7425621821779054593-CTAg?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAACCbItMBYbatFv_El64PGAKamjlEib9XbNo
Am meisten zum Nachdenken gebracht hat mich die Nachricht, dass Studien bereits jetzt zeigen, dass wir unsere Art zu denken dramatisch ändern werden und unsere Bewertungssysteme sowie unsere Lehrkonzepte komplett über den Haufen werfen werden. Ich musste kurz an das Finale von „WALL·E” denken, in dem die Menschen irgendwann wiederentdecken, wofür ihre Gehirne respektive Beine eigentlich gut sind. 
Wahrscheinlich deshalb habe ich diese Woche (fast) ohne meine agentische Crew geschrieben, die mich sonst unterstützt. Das Thema diese Woche ist „KI in der Arbeitswelt”: 
Sogar in den Hauptnachrichten waren diese Woche die deutschen Synchronsprecher. Sie streiken, weil Netflix sie durch viel billigere und nie ermüdende KI ersetzen möchte. Die Schreiber und Schauspieler in Amerika waren einigermaßen erfolgreich und haben sich schon vor geraumer Zeit durch Streiks bereits durchgesetzt. Wahrscheinlich wäre heutzutage die Nationalgarde aufmarschiert… 
Gewerkschaften wurden gegründet, um die ausgebeutete Arbeiterschaft vor den gierigen Klauen der Großindustriellen zu schützen. In einer Zeit in der die Schere zwischen Arm und Reich noch sehr viel kleiner war. „Gleiches Geld für gleiche Arbeit“ ist so ein Slogan. Das galt bei den Software-Arbeitern eigentlich noch nie, aber jetzt wird es wild: Wer bei Meta seinen Code mittels „Vibecoding“ (der programmiertechnischen Variante von „mal schauen, was die KI ausspuckt“) erstellt und sich dabei lückenlos überwachen lässt, kann einen Bonus von bis zu 200 Prozent abräumen. Das ist kein Leistungskurs mehr, das ist ein digitales Panoptikum mit Goldrand. Wer nicht mitzieht, dem droht die „Low-Performer“-Säuberungswelle. Manager-Träume werden wahr: Die Belegschaft schrumpft auf ein Drittel, die Leistung verdreifacht sich und das Ganze wird mit einer Bonus-Lotterie von 0 bis 300 Prozent garniert. Wer braucht schon soziale Sicherheit, wenn er Spielshow-Elemente im Arbeitsvertrag haben kann?
Während Meta also die Leistung optimiert, verändert Anthropic (Claude) seine Einstellungstests. Sie sagen, dass sie keine realistischen Szenarien mehr nutzen können, um Menschen einzustellen. Die KI ist inzwischen so gut, dass sie alle unsere realistischen Tests viel zu schnell löst. Deshalb müssen wir jetzt Tests verwenden, die echte Kreativität fordern. Leider hat das nicht so viel mit der späteren Arbeitsrealität zu tun … [Anmerkung: Beim Schreiben muss ich gerade laut lachen.] 
Elon Musk hat auf X (ehemals Twitter) seine Variante des Einstellungsgesprächs gezwitschert: „Ich frage nur noch: Welche drei echten Herausforderungen hast du gemeistert und wie? Alle anderen Fragen werden eh durch KI besser beantwortet als durch Menschen.“ Ich muss leider sagen, dass ChatGPT nach einem kurzen Dialog wirklich gute Antworten auf diese Frage hatte. Vielleicht ist es besser, dass Musks KI-Firma jetzt von SpaceX geschluckt wurde. Ich hoffe wirklich, dass es keine negativen Auswirkungen auf die Raketentechnik haben wird. 
Viele fragen mich und wir fragen uns: „Wie wird KI die Arbeitswelt verändern?” Ich glaube fest daran, dass KI einen extrem positiven Impuls haben kann. Sie kann uns alle dazu befähigen, das zu tun, was wir wirklich wirklich tun wollen. Wir sollten nur darauf achten, dass wir ohne dazwischenliegende Katastrophe dorthin gelangen. Mein Appell an die Gewerkschaftler (und Führungskräfte) unter Euch: Denkt nicht darüber nach, wie ihr KI verhindern könnt, sondern wie ihr souverän damit umgeht, Euch nicht abhängig macht und Eure Menschen befähigt, zu erkennen was Eure Organisationen wirklich ausmacht. Dann sehe ich auch eine wunderbare Zukunft vor uns. Bis dahin: Genießen wir das Chaos. Es war selten so unterhaltsam.
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Hatte keinen Platz, war aber trotzdem super interessant: 
Die Telekom startet das erste 12MW KI-Rechenzentrum mit Wasserkühlung aus dem Tucherpark nahe dem englischen Garten. Dann wachsen da auch hoffentlich bald mehr Palmen.  https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/telekom-ki-rechenzentrum-muenchen-100.html 
AI Safety report warnt vor schadhafter Nutzung durch KI. Zero-Day-Exploits werden extrem billig und von jeder halbwegs organisierten Bande nutzbar. https://www.forschung-und-lehre.de/forschung/fachleute-bewerten-ki-risiken-6910  Vielleicht sollten wir Sicherheit doch als Ziel für KI-Modelle einbauen? Gleichzeitig warnen Anthropic und OpenAI vor höheren Sicherheitsrisiken in ihren coding Modellen. https://fortune.com/2026/02/05/openai-gpt-5-3-codex-warns-unprecedented-cybersecurity-risks/  https://thehackernews.com/2026/02/claude-opus-46-finds-500-high-severity.html  
